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(934) Kundmachung. 


Nro. 19658. In Folge des h. Erlaſſes des k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 26. Oktober 1853 Z. 27493 wird zur allgemeinen 
Kenntriß gebracht, daß die Bewerber, welche im laufenden Solarjahre 
1860 zur Ablegung der Staatsprüfung für Forſtwirthe, dann jener für 
das Forſtſchutz und zugleich techniſche Hilfeperſonale zugelaſſen werden 
wollen, ihre nach Vosſchrift des h. Miniſterial-Erlaſſes vom 16. März 
1850 (N. G. B. Nr. 63 Seite 640) belegten Geſuche bis letzten Juni 
1860 bei der k. k. Statthalteret, und zwar die im öffentlichen Dienſte 
ſtebenden Individuen im gewöhnlichen Dierfimege, und die übrigen 
im Wege der betreffenden k. k. Kreisbehörde einzubringen haben. 


Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staatsprüfungen 
ſtattfinden werden, werden ſpäter bekannt gemacht werden. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. Mai 1860. 
i k t. (1) 

Nro. 1233. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es werde zur Hereinbringung der den Anton Zacharia- 
siewiez’jchen Erben gebübrenden Forderung von 175 holl. Dukaten 
ſammt 5% Zinſen vom 12. Juni 1849 gerechnet, der mit 4 fl. 45 kr. 
KM. zuerkannten und der gegenwärtigen Grefuzionefeften im Betrage 
von 21 fl. 15 kr. 6. W. die exekutire Feilbiethung der dem Herrn 
Deodat Kesiüsbi gehörigen, sub CNro 125 ¼ hierorts gelegenen 
Realität bewilligt und' in drei Terminen, das iſt: am 20. Juni, 
11. und 25. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter nachfolgenden Bedinaungen abgehalten: 

1) Zum Ausruf preiſe wird der durch die gerichtliche Schätzung 
erhebene Werth dieſer Realitat im Betrage von 9762 fl. 56 kr. 6. W. 
angenommen. 

2) Sellte die feilzubiethende Realität bei den erſten zwei Feil⸗ 

bietbungsterminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungewerth 

veräußert werden, fo wird dieſelbe bei dem dritten Feilbiethungster⸗ 
mine auch unter dem Schätzungswerihe, jedoch nur um einen ſolchen 
Preise hintangegeben werden, welcher zur Tilgung aller einverleibten 
Schulden ausreichen wird. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Schätzungswerthes, 
nämlich den Betrag von 976 fl. 25 kr. ö. W. als Vadium vor Ber 
ginn der Feilbiethung zu Handen der Lizitaziens⸗Kommiſſion im baren 
Gelde zu erlegen, als ſonſten derſelbe zur Feilbietbung nicht zugelaſſen 
werden würde, welches Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet. den übrigen Kaufluſtigen aber ſoglich nach beendigter Feil⸗ 
biethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher iſt gehalten ¼ Theile des Kaufpreiſes binnen 
14 Tagen nach Zuſtellung des die Feilbiethung zur Gerichts wiſſen⸗ 
ſchaft nehmenden Beſcheides im baren Gelde an das gerichtliche Ser 
poſitenamt zu erlegen, und das letzte Drittel des Kaufpreiſes im La⸗ 
ſtenſtande der erfauften Realität auf eigene Koſten ſtcherzuſtellen und 
vom Tage des übernommenen phyſſchen Beſitzes dieſer Realität 5% 
Zinſen von dem verſicherten Drittel des Kauſpreiſes halbjährig antizipa⸗ 
tive zu Gerichtshanden einzuzahlen. In den erſten zwei Drittheilen 
des Kaufpreiſes werden die in erſten zwei „Bolten intabulirten For- 
derungen und zwar die unter Laſten-Poſt 3 zu Gunſten der Helena 
Abgarowiez intabulirte Summe von 861 fl. 20 kr. KM. und die 
unter Laſt-Poſt 4 zu Gunſten der Exekuzionsführer intabulirte 
Summe von 175 Dukaten ſammt Zinſen angenommen, und mit einem 
Theile des Kaufpreifes kompenſirt, wenn der Erſteher Quittungen 
über die Befriedigung und die erfolgte Extabulirung dieſer beiden 
Summen aus dem Laſtenſtande der Realität sub CNro. 125 ¼ bei⸗ 
bringen wird. 

5) Der Erſteher dieſer Realität iſt ferner verbunden, das 
letzte Drittel des Kaufpreiſes binnen 14 Tagen nach Erhalt der den 
Kaufpreis zwiſchen den Gläubigern vertheilenden Zahlungstabelle an 
das gerichtliche Depoſitenamt im baren Gelde zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zah— 
lung derſelben anzunehmen ſich weigern follten, nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufpreiſes zu übernehmen. 

7) Wenn der Käufer der vierten Lizitazions-Bedingung nachge— 
kommen fein wird, fo wird ihm auf feine Koſten das Eigentgumsde— 
kret der gekauften Realität ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer der⸗ 
ſelben intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt, die auf 
dieſer Realität haftenden Laſten werden mit Ausnahme jener, welche 
der Käufer im Grunde der Gten Lizitazions-Bedingung zu übernehmen 
verpflichtet iſt, dann jener, welche als Grundlaſten auf der erkauften 
Reolität zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

8) Sollte der Käufer, welcher immer Lizitazions⸗ Bedingung nicht 
Genüge leiſten, ſo wird die Realität auf Anlangen eines Gläubigers 


(931) 


3 2 2 1 
Obwieszezenie. 0 
Nr. 19658. W skutek wysekiego reskryptu c. k. ministerstwa 
spraw wewnetrznych 2 dnia 26. pazdziernika 1853 J. 27493 podaje 
sie do wiadomosei pewszechnej, ze kandydaei, ktörzy W biezacyın 
roku skonecznym 1860 do ztozenia egzaminu rzadowego dla gospo- 
darzy lesnych, tudziez egzaminu na ludzi do ochrouy las, oraz 
na pomoeniköw technieznych chea bye przypuszezeni, swoje wedlug 
przepisu wys. reskryptu ministeryalnego z dnia 16. marea 1850 (b. 
pr. paüstwa Nr. 63 strona 640) dokumentami zaopatrzone prosby do 
ostatniege czerwca 1860 do c. k. namiestnietwa podac maja, miano- 
wieie indiwidua w publieznej s}uzbie zostajace w zwyezajnej drodze 
sluzbowej, inni zas przez dotyezace c. k. urzedy obwodowe, 
Cas i tryb, jakim powyzsze egzamina rzadowe odbywaé sie 
beda, pöniej ogloszony zostänie, 
Od c. k. Namiestnietwa. 
We Lwowie, dnia 2, maja 1860. 


oder des Schuldners ohne Vornahme einer neuen Schätzung auf Ger 
fabr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerihe öffentlich verſteigert werden, und der vertrags— 
brüchige Käufer wird in dieſem Falle für allen hieraus entitandenen 
Schaden nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem 
übrigen Vermögen verantwortlich fein. 

9) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher wied 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

10) Der Käufer {it verbunden vom Tage der Einführung in 
den phyſiſchen Beſitz der gekauften Realität alle Steuern und ſonſtige 
Laſten zu tragen. Endlich 

11) ſteht es den Kaufluſtigen frei, den Schätzungs akt, die Per 
ſchreibung der Realität und den Tabularextrakt in der hiergerichtlicken 
Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietbung werden beide Streit⸗ 
theile und die auf dieſer Realität bypothezirten Gläubiger und zwar 
diejenigen, deren Wohnort bekannt iſt, als: 

1) Moses Leib Kroa als Rechtsnehmer der Frau Catharina 
Smolinska in Stanislawow; 

2) Herr Martin Marie in Lemberg; 

3) Herr Roman Motoczkiewiez in Stanislawow zu eigenen Hän⸗ 
den, hingegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: 

4) Frau Helena Abgarowiez; 

5) Leisor Kisling: 

6) Selig Pfau; 

7) die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Skalaer Pfarrers Mathias Chi- 
larski; endlich 

8) alle jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einer Urfache zu eigenen Handen nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder welche erſt nach Ausfertigung des Grundbuchsauszuges 
d. i. nach dem 29. Jänner 1860 ein Hypothekatrecht über der Realität 
sub CNro. 125 ?/, erlangt haben, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
und des in der Perſon des Herrn Landes» Advokaten Dr. Kolischer 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Eminowiez zur 
Wahrung ihrer Rechte und allen nachfolgenden Verhandlungen beftells 
ten Exoſſo-Kurators verſtändigt. 


Stanistawow, den 10. April 1860. 


(939) Kundmachung. N (1) 


Nro. 17413. In dem in die Lemberger Zeitung eingeſchalte⸗ 
ten Konkurſe ddto. 30. April 1860 Zahl 14014 zur Beſetzung der 
Gurahumorer Kameral-Bezirks-Baumeiſtersſtelle iſt die jährliche Be⸗ 
ſtallung des Bezirksbaumeiſters irrig mit 720 fl. ſtatt mit 420 fl. 
6. W. angegeben, was hiemit berichtiget wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 10. Mai 1860. 
(930) E dirt. (1) 
Nro. 354. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerlchte wird über 


Anſuchen der Josef Czermak'ſchen Maſſe allen jenen, welche den von 
Leopold Grafen Krasinski ddte, Lemberg am 23. Dezember 1844 
an feine eigene Ordre über 1060 fl. KM. ausgeſtellten, am 23. Junk 
1845 zahlbaren, vom Herrn Ignatz Wyszyüski zur Zahlung akzeptir⸗ 
ten Wechſel, der mit Beſchluß des beſtandenen k. k. Landrechtes zu 
Lemberg z. 3. 32480-1846 im Laſtenſtande der Güter Serednia dom. 
215. peg. 464. n. 50. on. pränotirt wurde und beim Rathhausbrande 
in Lemberg am 2. November 1848 abhanden gekommen tft, in Hans 
den haben follten, aufgetragen, denſelben binnen 45 Tagen vom Tage 
der letzten Einſchaltung des Ediktes gerechnet, dem Gerichte um ſo 
ſicherer vorzulegen, als ſonſten derſelbe für null und nichtig erklärt 
und Niemand darauf Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 
Stanislau, am 20. März 1860. 
1 
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(917) Edfk't. (2) 

Nr. 2131. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht macht bekannt, 
daß in der Exekuzionsſache der Anna Zukowska und der minderjah i⸗ 
gen Ladislaus Alois zw. N., Adolf Felician zw. N., Clementine Julie 
Helene dr. N. Zukowskie wider Abraham Werfel und die Erben nach 
Dawid Engel wegen Zahlung der erſiegten Summe von 700 fl. KM. 
ſ. N. G., eigentlich des hievon noch aus haftenden Reſtes pr. 287 fl. 
91 kr. öſt. Währ., die exekutive Feilbiethung der, dem Abraham Chaim 
Werfel und Dawid Engel gehörigen Realitäten Nr. 470 et 371 zu 
Tarnopol in drei Terminen, und zwar: am 4. Juni, 2. Juli und 2. 
Auguſt 1860, jedesmal um A Uhr Nachmittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe tiefer Realitäten, Wohngebäude Nr. 470 
und Bierbräuerei Nr. 471 wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs; 
werth von 10.802 fl. 20 kr. öſt. Währ. angenommen, und es werden 
die ausgebothenen Realitäten in den zwei erſten Terminen nur über 
oder im Schätzungswerthe, am dritten aber auch unter dem Scha⸗ 
tzungswerthe, jedoch nie um einen geringeren Betrag als die einver— 
leibten Schulden betragen, hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das Vadium im Betrage von 
1081 fl. öſt. Währ. im Baaren oder öffentlichen Kreditspopieren, die 
am Lizitazionstermine nach dem Kurſe der Lemberger Zeitung gerech— 
net werden, bei der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, das bar cr- 
legte Vadium wird dem Erſteber in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten hingegen nach geſchloſſenem Berfteiaerungealie zu⸗ 
rückgeſtellt werden. 

3) Der Eiſteher iſt verbunden binnen 14 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides Über die gerichtliche Genehmigung des Lizitazions⸗ 
aktes die Hälfte des Kaufpreiſes, in welchen das im Baaren erlegte 
Vadium einzurechnen iſt, die andere Hälfte aber binnen 30 Tagen 
nach feſtgefetzter Zahlungsordnung der Hyppothekargläubiger bierge- 
richts zu erlegen, doch muß dieſe Kaufſchillingshalfte über der erkauf— 
ten Realität ſammt der Verpflichtung zur Zahlung 5% Zinſen halb⸗ 
jährig in Vorhinein unter Relizitazionsſtrenge im Außerachtlaſſungs⸗ 
falle auch nur eines Termines grundbücherlich ſichergeſtellt werden. 

4) Der Erſteher muß die auf den erſtandenen Realitäten haften⸗ 
den Schulden, in ſo weit ſie in dem Kaufpreiſe ihre Deckung finden, 
übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der etwa bedunge— 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollten, und es wird dem Erſteher 
geſtattet, ſolche Forderung gegen Einbringung einer Erklärung des 
belreffenden Hypothekargläubigers auch in die erſte Kaufſchillings hälfte 
der Reihe nach, wie ſolche ſichergeſtellt ſind, einzurechnen und den ent⸗ 
ſprechenden Betrag vom Kaufſchillinge abzuziehen. 

5) Sobald der Erſteher den Kaufpreis erlegt, oder auf die im 
sten und Aten Punkte beſtimmte Art ſichergeſtellt haben wird, wird 
ihm das Eigenthumsdekret fräglicher Realitäten ertheilt, derſelbe 
in den phyſiſchen Beſttz, jedoch auf feine Koſten eingeführt, und ſämmt⸗ 
liche Laſten mit Ausnahme der gemäß Punkt 4 übernommenen, und 
der Grundlaſten aus dem Laſtenſtande der erſtandenen Realität ges 
löſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Wenn der Erſteher die Lizitezionsbed ingniſſe nicht zuhalten 
ſollte, ſo wird derſelbe als vertragsbrüchig betrachtet, und die von ihm 
erſtandenen Realitäten werden auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen. 

8) Der Schätzungsakt und Tabularextrakt der zu veräußernden 
Realitäten können hiergerichts eingeſehen werden. 

9) Sollte beim dritten Termine kein Kanfſchilling gebothen wer⸗ 
den, welcher dem Vetrage aller einverleibten Schulden gleichkommt, fo 
werden ſämmtliche auf den oberwähnten Realitäten vorgemerkten Gläu⸗ 
biger zur Verhandlung auf den 2. Auguſt 1860 um 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags mit dem Anhange vorgeladen, daß die Ausbleibenden zur Mehr: 
beit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden würden. 

Von dieſer ausgeſchrlebenen Feilbiethung werden diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach dem heutigen Tage an die Gewöhr gelongen ſollten, 
oder denen die Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Fellbiethung 
aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar nicht zu— 
geſtellt werden ſollte, durch den denſelben in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten 
Dr. Kolischer beſtellten Kurator, jo wie auch durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, am 23. April 1860. 


E dy K t. 

Nr. 2131. C. k. sad obwodowy w Tarnapolu uwiadamia ni- 
niejszem, iz wsprawie egzekucyjnej Anny Zukouskiej, tudziez Wla- 
dys lava Alojzego dw. im., Adolfa Felicyana dw. im. i Klementy ny 
Juli Helevy tr. im. Zukowskich przeciw Abrahamowi Werfel i spad- 
kobiercom Dawida Engel o zaplacenie sumy 700 zir. m. k. wiasci- 
wie resztujgcej kwoty 278 2k. 91 c. w. a. 2 przynalezytosciami 
egnekucyjua licytacya realnosei pod Nrm. 470 i 471 w Tarnopolu, 
Abrahama Wertel i Dawida Engel wlasnych, wtrzech terminach ja- 
ko to: 4. ozerwca, 2. lipca i 2, sierpnia 1860 roku pod nastepuja- 
cemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za cene wywolaweza postanawia sie przez Sadowa defa- 
ksneyg wywiedziona wartose pomieszkania pod Arm. 470 i browaru 
pod Nrm. A471 W kwocie 10802 24. 20 c. a. w.; w pierwszych dwöch 
terminach te realnogei tylko za cene szacunkowalub wy2sra, wirze- 
eim za8 terminie i za cene niZej wartosci szacunkowej, jednakowoz 
nigdy za ceng nizsze od kwoty diugow hypotekowauych sprzedane 
beda. 


2) Kazdy majary cheé kupienia obowiazanym jest wadyum 
w sumie 1081 2l. a. w. gotowizna lob wobl gachach kredytowych 
podlug kursu Gazet Lwowskich przy komisyi lieytacyjnej 2102) 6, 
ktére io wadyum w gotowiznie zlozone kupieielowi wWeerne kupna 
wiiezone, inuym 258 lieytantom po ukchezone) lieylacyi zurGcone 
bedzie. 

3) Nabywea obowiazeny jest u 14 dniach po otrzy manej 
uchwale akt lieytacyijny potu ierdzajacej pelowe ceny bupna, u klöra 
wadyum w gatowizuie zioZone wrachowäne beizie, dogg polong 
2058 w 30 duiach po uslfanowionym porzudku wyplaly kredytorow 
bypotekowanych sadewi 210 6; jednakze ta polowa ceny kupna ma 
by na kopionej realnosci 2 obowiazkiem placenia procentow pölre- 
cznie 2 gary po 9% pod rygorem relicylacyi w razie uchybienia 
choéby jeduego terıninu w eütabuli zeberpieezcna, 

4) Nabywea obawiazanym bedzie dlugi na nabytych realuo- 
$ciach ciazace, o ile takowe z ceny kupna uiszezone byé mega, na 
siebie przyjaé, jezeliby as wierzyciele zaplate przed terminem awi- 
zacyjnym kapitatu, kazdemu z nich przysiugujaeym, przyjac vie 
cheieli, w tym razie upowaznia sie vabywece,; takowe diugi za po- 
przeduiezem zezwoleniem dotyezacege wierzyeiela, nawet u pier- 
wsza polowe ceny kupna, wediug tabularnego pierwszeäsiwa, „ra- 
chowae i takowa kwote od ceny kupna odessgazé. 

5) Skore nabywca cene kupna zloay, albo spesobem w dcim i 
Alym punkeie wyrazonym, zabezpieezy, dekret dziedzietwa da wspo- 
mnionych realuosei wreezony mu bedzie, i u fizyczne pesisdanie 
Wprowadsopym zostanie, jednak na Viesne Keszla, zus Mszysthie 
dlugi 2 wyjatkiem tych, ktöre nobyuca wedle punktu Ago na sichie 
przyjal, tudziez ciezary gruptowe zostana z stanu biernego naby- 
tych realnosci wymazane i na cene Kuppa przeniesione— 

6) Gdyby nabywca warunki licytacyi viedotrzy mal, natenczas 
Jako kontraktu niedotrzymujaey uznanzm, a nabyte realnosci na 
jego koszt i odpewiedzialnose w jednym tylko terminie uawet i ni- 
zej ceny szacunkowej sprzedane bedz. 

7) Nalezytose od przeniesienia wiasnogei nabywca 2 wlasnego 
ponosié ma, 

8) Akt szacunkowy i wyciag tabularny sprzedaé sie majacych 
realnosci wolno w tutejszym sadzie przejrzeé. 

9) Gdyby przy trzeeim terminie cena kupna podana, kwocie 
wszystkich zabypotekowanych dlugow nie wyröwnala, na ten wypa- 
dek ustenau ia sie dla wszystkich tabularnych wierzyeieli tych real- 
nosci, do rozprawy termin na dzien 2, sierpnia 1860 o gedzinie 
ötej po poluduiu ztem zastrzezenjem, Ze wierzyeiele na powyzszyın 
terminie w sadzie niejawiacy sie, jako do przewnzajace) lies by glo- 
sow resziy wierzycieli przystajace un azani beda, 

0 tej rozpisanej sprzedazy uwiadamia sie wszystkich tych 
wierzyeieli, ktörsyby po dzien daisiejszy w ksiegach tabularnyeh 
z2ahezpieezeni zostali, albo ktöorym uwiademienie o rozpisane] sprze- 
dazy egzekucyjnej nie dosé wezesuie lub vcale dereezonem nie by fo, 
brzez ustfanowionege !ymze kuratora u oschie pana rzeeznika kra- 
jowego dr. Blumenfelda, subsiyiujac mu papa rzeeznika krajowego 
dr. Kolischer, tudziez przez ohwieszczenie edyktalne, 

Z rady c. k. sadu obwodo n ego. 

Tarnopol, nia 23. kwietnia 1860, 


(921) Kundmachung (2) 


der galiziſchen k. k. Statthalterei über die Verthetlung der Pferde⸗ 
zuchtsprämien pro 1860 ſtatt in Ulaszkowce zu Cazortkow 
gleichen Kreiſes. 

Nr. 19833. Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 11ten 
April l. J. 3. 12951 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das k. k. Minifterium des Innery im Einvernehmen mit dem k. k. 
Armee⸗Ober⸗Kommando laut Erlaſſes vom 27. l. M. Zahl 13566 tie 
Verlegung der Konkursſtation Ulaszkowce nach Czůrtkow für die 
dieejährige Pferdezuchtsprämien. Vertheilung bewilligt habe, daber ſolche 
unverändert am 16. Auguſt 1860 anftaıt in Ulaszkowee in der Sta⸗ 
tion Czortkow abgehalten werden wird. 

Lemberg, am 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie 
ce. k.galieyiskiego Namiestnietwa, ze rozdanie nagrôd za chöw kani 
w roku 1860 odbedzie sie nie w Ulaszkoweach lecz w Czortkowie 
w tym samym obwodzie. 

Nr. 19833. Oduosnie do obwieszezenia z 11. kwietnia r. b. 
J. 12951 podaje sie do wiadomesci powszechnej, ze c. k. ministe- 
ryum sprow, wewnetrzuych pozwolifo w porozumieniu z e. k., na- 
czelna komenda armii dekretem 2 27. 2. m. l. 13566 przeniesé na 
tegoroczue roz.danie nagröd ra chöw koni stacye konkursowa 2 Ula- 
szkowiec do Czortkowa, i Ze zatem odbedzie sie to rezdauie na- 
gröd niezmiennie na daiu 16. sierpnia 1860 vie w Ulaszkowcach 
leez na stacyi W Czortkowie, 

Lwow, dia 9. maja 1860. 


Konkurs⸗Verlautbarung. 


(925) (2) 
Nro. 11740. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandes⸗ 
gerichtes ſind drei Ad vokatenſtellen in Staniskau on unbeſetzt, zu deren 
Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt vom 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausgeſchrieben 
wird. 
Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10.567 (Landesgeſetzblatt, 


Zahl 21, Abtheilung II, Stück IV) einzurichtenden Geſuche an dieſes 
k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähi⸗ 
gung zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit 
Austritte aus den Studien darzuthun und anzugeben, ob fie mit einem 
Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels und in welchem Grade 
dem verwandt oder verſchwägert find, 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ſte⸗ 
bende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten 
besiebungemweife Notariatskammer, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
den Gerichtshof erſter Inſtanz in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu 
überreichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 8 


Kundmachung. (2) 
Nro. 19641. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Bauherſtel⸗ 
lungen pro 1860 im Kolomeaer Strafjenbaubezirfe wird hiemit die 
öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


A. VII. Karpathen-Hauptſtraſſe: kr. 
Brücke Nr. 4 Il Kolomeser Wegmeiſterſchaft 80 961, 
4 Nr. 7 „ E 5 108 74½ 
Nr. 18 „ a £ 242 27 
Scklauch Nr. 10 „ 2 5 174 96¼ 
5 Nr. 20 „ 5 . 6 85 ½ 
Straſſengeländer 9 308 72 
Brücke Nr. 34 Zablotower 98 20 
0 Nr 35 11 36 
E Nr. 39 & a 16 51% 
- Nr. 43 i i 32 911, 
Nr. 45 3 > 72 3½ 
Waſſerterraſſe x 91 20 
Stlaſſengelander u. Abtheilungsſäulen 331 69½ 
Brücke Nr. 10 Sniatyner E 79 667 
Kanal Nr. 5 1155 99 
S engel u. Re: 598 93 
Rinnſaalpflaſterung 5 1 319 9 
Straſſenſchutzwerke A 5 10 96 
B. Kuttyer Verbindungsſtraſſe. fl. kr. 
Brücke Nr. 1 Kossower Wegmeiſterſchaft 100 87 ½ 
Nr. 28 | 5 63 71 
N Nr. 29 3 * 43 12 
Steinterraſſe 0 5 868 65 
Straſſengeländ. u. Abtheilungsſäulen „ . 685 7 
Brücke Nr. 33 * Jablonow 5 58 21 ½½ 
, Nr. 38 5 4 108 52 
5 Nr. 60 p 5 81 69 
5 Nr. 63 2 5 19 36 
R Nr. 68 5 E 69 40%, 
5 Nr. 72 347 76 
= Nr. 76 1 7 62 94 
1 Nr. 77 “ 5 955 921) 
Kanal Nr. 52 5 7 46 83 ½ 
Nr. 64 11 * 74 11% 
Straſſengeländer u. Abtheilungsſäulen, 4 93 291 
C. Horodenkaer Verbindungsſtraſſe. fi eb 
Steinterraſſe J. Kolomear Wegmeiſterſchaft 42 27 
Straſſengeländer u. Straſſenmarken „ 4 191 511, 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden ſonach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 20. l. M. bei der Kolomeaer 
Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Kolomeaer Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſeben werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19641. Dla zabezpieczenia budowli zachowawezych na 
r. 1860 w Kotomyiskim pon iecie budawy drog rozpisuje sig niniej- 
szem publiezna lieytacya za pomoca ofert. 
Potrzeba zalezy w materyalach i robotnikseh, a mianowieie: 


A. VII. Glöwny goseiniec karpacki. zi. . 
Most Nr. 3. II. urzad drogowy Kolomyjski 80 96 ½ 
N. 7 1 5 108 74 ½ 
Nr. 18. „ 4 242 27 
Save Nr. 10. „ 5 5 174 96 ¼½ 
„ Nc. 20. „ 5 7 6 85 ½½ 
Porecze rod eiiie 10 5 = 308 72 
Most Nr. 34. 1 A Zablotowski 98 20 
Pr Nr. 35. 5 4 5 il 36 
9 Nr. 39. 5 n 5 16 2 5), 
0 Nr. 43. „ 5 n 32 911, 
75 Nr. 45. 9 75 n 72 3½ 
Terasa wodna » 91 20 
Porecze goscincowe i slupy oddzialowe n 331 69½ 


24. e. 
Most Nr. 53 urzad ir Sniatyuski 79 661, 
Kanal Nr. 60 95 1155 99 
Poreeze goseiücowe i znaki Soi ere 5 398 93 
Brukowanie ryusztoköw 5 00 319 9 
Tamy przy gescihceach 5 11 10 96 
B. Goseiniee komunikacyjny Kucki. 
Most Nr. 1. urzad drogowy Kosowski 100 87½ 
— Nr. 255 8 5 63 71 
Nr. 5 ai 43 12 
Terasa BE + 868 65 
Poręcze goscihcowe i slupy oddzialowe 5 685 7½ 
Most Nr. 33. Jablonowski 58 21½ 
7 Nr. 38. 555 * 108 52 
95 Nr. 60. ss 1 81 69 
7 Nr. 63. n » 19 36 
Pr Nr. 68. ” 7 69 40%, 
4 Nr. 72. 5 55 347 76 
a Nr 76. 5 R 62 94 
3 Nr. 77. 9 ai 955 92"), 
Kanal Nr. 52. 9 5 46 83% 
Nr. 64. 5 = 74 1½½ 
Porgeze goseincowe i stupy oddzialowe 5 93 29½ 
C. Goseiniee komunikacyjny Horodenski. 
Terasa kamienna I. urzad drogowy Kolomyjski 42 27 
Porecze i znaki goscincowe „ 5 191 51½ 


waluta austryacka. 

Majacych ohe& licytowania zaprasza sie przeto swoje 
zaopatrzone W wadya po 10% podac najdalej po 20. b. 
dowej wiadzy Kolomyjskiej. 

Inne powszechne i poszezegölne warunki ogloszone wysokiem 
rozporzadzeniem 2 1ögo czerwca 1856 l. 23821 mozna przejrzeé 
u wladzy obwodowej Kolomyjskiej albo w tamtejszym powiecie bu- 
dowy drög. Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 4. maja 1860. 


oferty 
m. do obwo- 


(922) Kundmachung. (2) 
Nro. 19480. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtel⸗ 
lungen auf der VII. Karpalhen⸗Hauptſtraße im Sauoker Straſſenvau⸗ 
bezirke wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Die Erforderniſſe beſtehen in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


fl. kr. 
Herſtellung der Brücke Nr. 6 rene er Wegmeiſterſchaft 8 61 
des Kanals Nr. 22 4 13 17 
„ der Brücke Nr. 28 * 8 1183 18 
1 - Nr. 33 5 1 5 74 
Nr. 36 5 5 11 48 
Geländer der Brücke Nr. 86 Liskoer Wegmeiſterſchaft 25 24 / 
Herſtellung „ Nr. 105 4 4 72 63°, 
f “ E 63 97 
Nr. 112 2 > 30 301, 
Neubau d. Schlauches Nr. 120 0 112 80 
Geländer der Brücke Nr. 141 5 11 36 
Herſtellung d. Kanals Nr. 144 3 5 387% 
Straſſengeländerauswechslung 4 340 83 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%. 
tigen Vadien belegten Offerten längſtens bis Ende Mai 1860 bei der 
Sanoker Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Sanoker Kreisbehörde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 19480. Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
VII. glöwnym goßeincu karpackim w Sanockim powiecie budowli 
gobcinchw rozpisuje sie niniejszem lieytacye aa pomocg ofert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 


Reparacya mostu Nr. 6. urzad drogowy w Rymanowie 8 61 

8 kanalu Nr. 22. n 5 13 17 

Fi mostu Nr. 28. 5 0 1183 18 

» 5 Nr. 33. „ N 5 74 

- 1 Nr. 36. 1 5 11 48 
Poręeze u mostu Nr. 86. = w Lisku 25 24 ½ 
Reparacya mostu Nr. 105. n 5 72 63 ½ 

— 5 Nr. 107. h 5 63 47 
15 Nr. 112. 5 30 30 ½½ 

Zlindowanie nowego spustu N. 120, 5 112 80 

Poręcze u mostu Nr. 141. 5 5 11 36 
Reparacya kanalu Nr. 144. 5 in 5 37°, 

Porecze przy goseincu 5 340 83 
Majaeych ehęé lieytowaé apres sie niniejszem, aeby swoje 


oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum prieslali najdalej po koniee maja 
1860 do e. k. wiadzy ohwodowej w Sauoku. 

Inne warunki, tak specyalne jak ogöôlue, mianowicie ogloszone 
rozporzadzeniem tutejszego sadu krajowego 2 I3go czerwea 1856 
I. 23821 przejrzec mona u e. k. wiadzy, obwodowej w Sanoku lub 
tek w tamtejszym powieeie budowli goseincow. 

c. k. galic. Namiestaictwa, 

Lwöw, dnia 7. maja 1 g 
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Gol Uerzeichniß - 


der Verlagswerke, welche dei der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direkzion 
in Wien ſeit dem II. Semeſter 1858 neu erſchienen, und durch die 
beſtehenden Schulbücher⸗Verſchleißer zu beziehen ſind. 
N In deutſcher Sprache. 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 
1. Ergänzungsheft zum Leſebuche für die oberſte Klaſſe der öſt. W. 
Hauptſchulen (IV. Abtheilung des Leſebuckes). „230 kr. 
2. Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum 
Gebrauche der evangeliſchen Volksſchulen 6 kr. 
3. Pflichten der Unterthanen gegen ihren Monarchen, zum 
Gebrauche der israelitiſchen Volksſchulen 6 kr. 
4, Ergänzungsheft zum dritten Sprachbuche für die oberſte 
Klaſſe der Haupt- und Stadtſchulen, Anleitung zu Brie⸗ 


fen und Gefchäftsauff ſätzen 3 18 kr. 
5. Kleiner Katechismus in Fragen und Antworten für die 

katholiſchen Volksſchulen .. N 7 
6. Großer Katechismus für die fatholiſchen Volksſchulen 

(Ausgabe in Fragen und Antworten) . . 34 kr. 


7. Großer Katechismus für die katholiſchen Volksſchulen MN. ATMEN: 
8. Auszug aus dem großen Katechismus fur die katholiſchen 
Volksſchulen . 20 kr. 
9. Auszug aus dem großen Katechismus für die katholiſchen 
Volke ſchulen (Ausgade in Fragen und Antworten mit 


den beweiſenden Etellen! . . ku Kae 23, kr⸗ 


10. Die bibliſche Geſchichte des allen und neuen Teſtamentes 
für die katholiſchen Volksſchulen mit 112 Abbildungen 
und der Karte von Palaſtina, von Dr. Schuster. . . 4 kr. 
11. Vibliſche Geſchichte zum Gebrauche der ieraelitiſchen Schulen 39 kr. 
12. Uebungsbuch beim Rechnungsunterrichte für die Landſchulen 23 kr. 
13. Kurze Reichs- und Länderkunde des Kaiſertbums Oeſter⸗ 
reich. Von Ludwig Ritter v. Heufler, für Gymnaſien und 
Unterrealſchulen. II. verbeſſerte Ausgabe mit einer Ku- 
pfertafel .. 5 2 990 kr. 
14. Proviſoriſche Inſtiukzion für Direktoren fathol⸗ ſcher Haupt⸗ 
ſchulen in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in der a 
Woiwodſchaft, dem Temeſcher Banate und enen 5 kr. 
15. Armenbücher⸗Erforderniß Aus welſ d II kr. 
b) Für Gymnaſien. 
16. Grundriß der Naturlchre von Dr. Andreas Baumgartner. 
Schlußheft 27 kr. 
17. N Yigs des Pflanzen eldes für . k. öſterr. Unter 
Gymnaſien und Unterrealſchulen, bearbeitet von Dr. Alois 
‚Pokorny. Nebſt einem Anhange mit 22 Tafeln Abbildun⸗ 
gen und einem erklärenden Tete . . 534 kr. 


ag In polniſcher Sprache. 
0 a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 


1. Druga ksigzka do czytania z’nauka jezyka polskiego 
dla szkél ludowych katolickich , rns „AL kl 
2. Cwiezenia rachunkowe dla uezniow gt trzeciej w szko- 


lach miejskich i glöwnych h. 18 kr. 
3. Cwiezenia rachunkowe dla uczniô v. ate j Ea. w Sake 
lach miejskich i glöownych . , — u > 


A. Cwiezenia rachunkowe dla szk6!} ten r Zei, 
5. Najwazuiejsze grzyby jadalne i jadowite . . . 31 kr. 
b) Für Gymnaſten. 

6. Historya naturalna krolestwa roslin. Dla c. k, austr. 
nizszych szköl gimnazyalnych i vealnych. Wypracowana 
przez Dra. Aloizego Pokorny. 2Z dedatkiem 22 tablie 
ryein wraz 2 tekstem objasniajacym m . . 5 kr. 


In rutheniſcher Sprache. 

1. Iosuerie AAA KANOAHUECKHKTh Au n-nacTsipen Rh Hk 

OTNOLHIENIH KR KApO AHÖH uxoak . „ + . 5 Kp. 
2. Igoginopuunoe nosuehle A Ka οονeci Eu N 

oRRO , oK NAASHPATEAER nnn... 6 9. 
3. Ilog kern BIBAIHIIH ush nuchma CEA Tore MoBo Ho uU 

Cragero SaK Ta —„ 32 49. 
A. Unranxa pscka AAA OYuenHk db ulk sam MHORTOPHTEAK- 

Huigkag UACTh EEA „ 77 kh. 


Br In hebräiſcher Sprache. 
1. Fibel für israelitiſche Volksſchulen. 11 kr. 
2. Pentateuch. Leſebuch für Israeliten. 9 kr. 
75 Im katechetiſchen Bücher- Verlage. 


10 Lebtpewinfz; Betrachtungen für Jung und Alt. Von 
"Anton Friedrich. Pramien bad.... 34 kr. 
2. Bilder aus dem Leben heiliger Jünglinge 4 Männer. N 


en Iguaz Kankoifer. Prämien band. 40 kr. 


Bildet aus dem Leben heiliger Jungfrauen! Von Ignaz 

baer Prämien band Js kr. 
4. Hundert Naturbilder aus dem Vaterlande. Von J A. 10 

Moshamer. Prämienband. „. „ e . „ wi 
5. Dasſelbe. Feiner Leinwandband 80 kr. 
6. Deutſches Leſebuch zur Belohnung für Fleiß und gute 

Sitten der Landſchuljugend. Verfaßt von Johann Her- 

mann. Prämien band . s fr. 
7. Das felbe. Feiner Leinwand band.. 1 fl. 14 kr. 

Wien, am 12. April 1860. 9 de b e 


461. Spis 


dziel naktadowych, ktöre we. k. dyrekeyi sprzedazy ksiazek szkol- 
nych w Wiedaiu od ii. pôfrocza 1858 nowo wydane zestaly i 


w skladach ksiazek szkolnych nabyte bye moga. 
W) ‚ezyku niemieckim. 
a) Dla szkof ludowych i realnych. 
1. Zeszyt uzupelniajaey do ksigzki do czytania dla naj- 
Wwyzszej klasy szkol glöwnyeh u, oddaial ksiazki do 


ezytania) )) * * 
2. Obowiazki peddanych ku swemu. monarsze, do uzytku 
ewangielickich szkot Iudouych . . . . R 


3. Obowiazki poddanych ku swemu monarsze; do pte 
izraelickich szkét ludowych , . 

A. Zeszyt uzupelniajacy do trzecie) ksiazki gramaty ernej 
dla najwyzszej klasy szk6l glöwnyeh i miejskich, Ska- 
266 ka do ukladauia listow i innyeh pism przygodnych 

5. Maly katechizm w pytaniach i odpowiedziach dla kato- 
lickich szköt ludowych . . . 

6. Wielki katechizm dla ka toWökich I judou ych N 
danie w pytaniach i odpewiedziach) . . . 

7. Wielki katechizm dla katolickich sz k 0ʃ judowych. . 

S. Wyciag 2 wielkiego katechizmu dla katolickieh szkô! 
ludowych. h 3235EFERR% © 

9. Wycigg 2 wielkiegs katechiamu dla katolickich szkol 

ludowych (wydanie w pytaniach i edpowiedziach z miej- 
scami udowadniajacemi) . .. . 2 

10. Historya biblijna starego i nowego testamentu dle kuto⸗ 
lickich szköl Indowych 2 112 obrazkami i z mapa Pole- 
styny przez Dra. Schustera.. . . u 

11. Historya biblijna do uzytku szkot PB enelichich u 

12. ksiazka do Ewiezen w nauce röuchunkow dla szköt wiej- 

ieee ER ı „2. +48 1 
13. Krötkabistorya i klaloznawstwo = austryaekiego. 
Prien Ludwika kawalera lleuflera dla gymuazyow i 
nizszych szkof realny ch, II. mare ne wydänie 2 jedna 
tablien na miedzi ryta . . . en 

14. Prowizoryczna instrukeya da dyrektoröw katoliekich 

szköl glöwnyeh w Wegraeeh, Kroacyi i Stawonii, w Wo- 

jewödztwie, w Banacie Ten eskim i Siedmiogrudzie. . 

15. Wykazy potrzeby ksigzek dla ubegich . . 2.22... 
b) Dla gymnazyéw. 

16. Glöwne zarysy nauki o przyrodzie przez Dra. Andrzeja 

Baumgartuera, zeszyt ostatei . ... 1 

17. Histocya 1 krölestwa reslin en o. K. auslr. 
nizszych szköt gymnazyalıych i realnych, wypraco- 
wana pres Pra. Aloizego Pokoruy. Z dodatkiem i 22 
tablieami, obrazkami i tekstem objasniajacym . . . 

% jezyku polskim. 
a) Dia szkol ludowych i dla szkol realuych. 

1. Druga kstazka do ezytania z naukg jezyka er dla 


4 


szkot ludowych katolickich , „ . 2 
2. Cwiezenia rachunkowe dla uezniow klasy del! wszku- 
tach miejskich i glownych ,„.. . 4 
3. Cwiezenia rachunkowe dla urzniow kl: asy cz v artej wszko- 
lach miejskich i glöunych ,„. . BR 
> Cwiezenia rachunkowe dla szk6l N jahre N: 


DIE nu 


. Najwazniejsze grzyby jadalne i jadowite. . 
b) Dla gymnazy w. 

6. Historya naturalna krölestuwa roslin dla e. k. austr. niz- 
szych szk6t gymnazyalnych i realnych, wypracowana 
przez Dra. Alojzego Pokorny. Z dodatkiem 22 tablie, 
ryein wraz ztekstem objasuiaja yy 

V jeryku ruskim. 

1. Nauka dla katalickich paste rzöw duchownych o stosunku 
ich do szkoly ludowej . . 

2. Prowizoryezna insirukeya dla "dyrektoröw katolickich 
snköb glöwnych . . 2... me. Be; 

3. Powiesci biblijne 2 pisma sw igtego 2 i starego te- 
stamenlu . 

A. Ruska ksiazka do caytania dia uezniow s2köl puwlarza. 
jaeych, Czese pier ws mene 

W jezyku hehrejskim. 

1. Fabiola dla izraeliekich szkoöt ludawych. . 

2. Pentateuch. Ksiazka do czytania dla izraelitöw , . , , 

W skladzie ksiazek kkafechetyeznych. 

1. Skazduki zyeia: Uwagi ala mtoöych i starych. Przez 
Antoniego Friederieha. "Oprawa enn 

2. Obrazy 2 zywotow swietyeh mfodziencdw i mezöw. Przen 

Ignacego Kankoffera. Oprawa prewiowa . 4 


—— 


0 


3. Obrazy 2 Zywotow swietych panien, Praez Iguacego 
Kankoffera. Oprawa premis wa. 

4. Sto obrazöw natury z o.ezyzny, Przez Iözefa A. "Mos- 
hamera. Oprawa premiowa, . . 5 

. To samo, w oprawie 2 cienkiego plötna A 

„ Niemiecka ksiazka da czytania ku nagrodzie za pilnose 
i dobre obyesaje szkolnej mlodziezy 1 Utozoua 

przez Jana Hermana, Oprawa premiowa , , 


* 


D 


9293 


7. To samo w oprawie z eienkiego plötna . 1 zl. 


W Wiedniu, dnia 12. kwietnia 1860. 


ot 


(3) 


kr, 


I 


kr, 


kr. 


kr. 
kr. 


kr. 
kr, 
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(927) E diet. (2) 


Nr. 15430. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Gläubigern der unbe⸗ 
kannten Gantmaſſe des ebenfalls unbekann en Joachim botecki und 
deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es haben wider dieſelben die Herren Anton, Michael, Jakob 
und Johann Koszowsey, Maximilian, Vincenz Anton zw. N. und Jo- 
sef Simeon zw. N. Swiezawsey, ferner Herr Jakob Raczyüski und 
die Frau Christine de Raczyüskie Dersa am 12. April 1860 Zahl 
15430 die Klage wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande des urſprüng⸗ 
lich die Helene de Borowskie Blazowska betreffenden / Theiles der 
Güter Krowien ſammt Attinenzien Motodowska, Cytyna, Wulka kro- 
wieka und Zalezne, dann aus dem Laſtenſtande des u ſprünglich den 
Josef Borowski betreffenden / Theiles der Güter Krowien ſammt 
den genannten Attinenzien der dam. 109. pag. 227. n. 2. on., dann 
pag. 233. u. 1. on., pag. 25. n. 1. on. und pag. 237. n. 1. on. 
haftenden Sicherheit rückſichtlich der Summe von 7060 flp. ausgetra⸗ 
gen, welche zum mündlichen Verfahren mit der Beſtimmung der Tage 
fahrt auf den 19. Juni 1860, 11 Uhr Vormittags dekretirt wurde. 

Zur Vertretung der Belangten hat das k. k. Landesgericht auf 
deren Gefahr und Koſten den Advokaten Herrn Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ftin.irung des Advokaten Herrn Dr. liafski zum Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefer Edikt werden die Belengten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder felbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, porſchriſtsmaßigen Nechtemitiel zu ergrei— 
fen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Lanbesgerichts. 

Lemberg, am 23 April 1860. 


Edikt. (2) 
Nr. 1777. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte mird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Franz Gasiewiez 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 14, Juni 1858 
Z. 6186 Michael Marzewski aus Lysiec um Intabulirung als Eigen⸗ 
thümer der ½ der Realität Nro. 110 ½ eingeſchritten iſt, welchem 
Geſuche willfabrt wurde. 

Da der Wohnort dee Franz Gasiewiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Londes⸗Advokat Dr. Przybytowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Emibowiez auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 19. März 1860. 


1916) 


(924) Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 

Nr. 19293. Zur Beſetzung der neu ſiſtemiſirten techniſchen Leh⸗ 
rerſteue an der mit der Hauptſchuſe in Verbindung ſtehenden zwei⸗ 
klaſſigen Unterrealſchule in Stauislau wird die Konkurrenz bis Ende 
Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe mit dem Gehalte von Fünfhundert Fünf und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währ, verbundenen Lehrerſtelle, haben ihre 
Kompetenzgeſuche mit den Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, 
zurückgelegte Studien, Sprachkenntniſſe, Moralität und die etwa im 
Lehramte geleineten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die mit gu— 
tem Erfolge abgelegte Befäbi, ungeprufung für die techniſche Lehrer⸗ 
ſtelle au mit Haupiſchulen in Verbindung ſtehenden Unterrealſchulen 
iunerbalb der Konkursfriſt, wenn fie bereits in Dienſten ſtehen, im 
Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lemberg 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Mai 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 19293. Dla obsadzenia nowo systemizowanej posady tech- 
nicznego nanezyciela przy polaczonej 2 glöwna szkola dwuklasowej 
bizszej szkole realnej w Stanistawowie rozpisuje sie niniejszem kon- 
kurs po koniec ezerwca 1860. 

Kandydaci na te posade, polaczona 2 placa Pięéset dwadziescia 
piece ztotych wal. austr., maja prosby swoje konkursowe 2 wykaza- 
niem wieku, stanu, religii, ukonezonych nauk, znajomosei jezyköw, 
moralnosei i polozonych Juz moe w zawodzie nauczycielskim za- 
stug, jako tez 2 zalgezeuiem Swiadectwa z odbytego pomysluie 
egnamiun na technicznego Nauczyciela przy polaezonych 2 glo- 
wnemi szkolami nizszyeh szkolach realnych, podaé w ciagu terminu 
konkursowego, jezli zostaja juz w sluzbie publicznej, za posrednic- 
twem przelozonej wiadzy do c. k. Namiestnictwa we Lwowie. 

Z. c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 4. maja 1860. 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 4381. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
und Meinverbraude ſammt dem 20 Ftigen Zuſchlage in dem aus 9 
Ortſchaften der III. Tarifs laſſe gebildeten Pachibezirke Obertya für 
die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. 
Finanz-Bezirks-Direkzien in Kelomes am 18. Mai 1860 bis 12 Uhr 
Mittags eine Lizitazien vorgenommen werden, und zwar: 

Zuerſt für Fleiſch, dann für Wein. 


(929) 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes, welcher für Fleiſch 
mit 2222 fl. 80 kr. öſterr. Währ. und für Wein mit 75 fl. 60 kr. 
öſt. W. beſtimmt iſt. 

Schriftliche Offerten find für die zwei Pachtobjekte abgefondert— 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomen ſpä⸗ 
teſtens bis 17. Mai 1860 6 Uhr Abends einzubringen. 

Die übrigen Lizitazions- und Pachtbedingniſſe könen bei der ge- 
nannten Behörde und bei den k. k. Finanzwach Kommiſſären in Kokomea, 
Kossow, Suiatya und Horodenka eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 8. Mat 1860. 

Ogioszenie lieytacy!. 

Nr. 4381. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnege ad 
miesa i wina wraz 2 20% dodatkiem w Obertyüskim powieeie dzie- 
rzawnym, zlozonym 29 mirjse III. klasy tarıiy, na czas od I. maja 
1860 po koniec pazdziernika 1861 odbedzie sie w c. k. powiatowej 
dyrekeyi fiuausowej w Kolomyi na dniu 18g0 maja 1860 do 12tej 
godziny w poludnie licytacya, a to: 

Pierwiej na mieso, a potem na wino. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, oznaczonej co do miesa 
na 2222 21. 80 c., a co do wina na 75 21. 60 c. nal. austr. 

Pisemne oferty, osohne na obydwa przedmioty dzierzawne, maja 
bye podane nojdülej po dzien 17g0 maja 1560 do Gtej godziny wie- 
ezorem do praelozonego e. k. powiatowej dyrekeyi finansowej 
w Kolomyi. 

lune warunki lieytacyi i dzierzawy przejrzed mozua u rzeezo- 
nej wiadzy i u c. k. komisarzow strazy finausowej w Kolomyi, Kos- 
sowie, Sniatynie i w Horodenee. 

Z c. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 

Koloniyja, 8. maja 1860. 


(915) S diet. (2) 

Nro. 503. Vom k. k. Landesgerichte wird der Frau Johanna 
Kloss aebor. Mehes v. Viski mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß 
Herr Vincenz Manz v. Mariensee eine Klage wegen Extabulirung des 
Legats von 20.000 fl. KM. aus dem Laſtenſtande von Jakubeny ges 
gen Karl Mehes v. Viski gegen fie und andere überreicht hat. 

Da der Wohnort der Johanna Kloss gebr. Mehes v. Viski unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird derſelben der Herr Advokat Kochanowski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange- 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. a 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. März 1860. 


(933) Edikt. (1) 

Nro. 18789. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hlemit 
bekannt gemacht, daß in Folge des unterm 5. Mai 1860 Z. 18789 
überreichten Güterabtretunggeſuches am heutigen Tage der Konkurs über 
das ſämmtliche wo immer befindliche Vermögen des Herrn Stanislaus 
Jäkl, Kürſchnermeiſters in Lemberg, eröffnet worden iſt. 

Es werden demnach alle jene, welche eine Forderung an Hrn. Stanisl, 
Jäkl haben, aufgefordert und ihnen aufgetragen, daß ſie ihre auf was 
immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig den 
30. Juni 1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden haben, wi⸗ 
drigens fie von dem vorhandenen und etwa zugewachſenen Vermögen, 
ſoweit dasſelbe die in der Zeit ſich meldenden Glaubiger erſchöpfen, 
ungeachtet der auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen: 
thums⸗ oder Pfandrechtes oder eines demſelben zuſtehenden Kompenſa⸗ 
zionsrechtes abgewieſen fein und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden wuͤrden; zugleich 
werden aber alle Gläubiger zu der auf den 18ten Juli 1860 3 Uhr 
Nachmittags beſtimmten Tagfahrt zur Wahl eines Vermögensverwal— 
ters und Gläubigerausſchußes vorgeladen. Zum Konkursmaſſevertre— 
ter wird der Advokat Herr Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des 
Advokaten Herrn Dr. Witwicki beſtellt. 

Lemberg, am 7. Mai 1860. 
(923) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nro. 4439. Von der k. k. Kreisbehörde Tarnopol wird der nach 
Tarnopol zuſtändige und ſeit Oktober 1849 ohne giltiger Reiſeurkunde 
fih in der Moldau aufhaltende Samuel Torczaner oder Turczaner 
aufgefordert, binnen einem Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und feinen unbefugten Aufent— 
halt im Auslande vor dleſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widri— 
gens das geſetzliche Verfahren gegen denſelben nach dem a. h. Patente 
vom 24. März 1832 als unbefugt Ausgewanderten eingeleitet werden 
würde. 

Tarnopol, am 3. Mai 1860. 


I. Edykt powolujgey. 

Nr. 4439. C. k. wiadza obwodowa w Tarnopolu wzywa ni- 
niejszem Samucla Torczaner albo Turezaner, rodem 2 Tarnopola, 
ktöry juz od pazdziernika 1849 przebywa bez waznego paszportu 
w Muldawii, azeby w przeciagu jednego roku, liczac od dnia oglo- 
szenia tego edyktu w dzienuiku urzedowym Gazety Lwowskiej. po- 
wröcil do paustw austrtyackich, i wobec tutejszej c. k. wladzy 
obwodowej usprawiedliwit bezprawny swoj pobyt za granica, gdyz 
w przeeienym razie ulegnie jako samawolny wychodzca prawnemu 
postepowaniu podiug najwyzszego palenlu 2 24. marca 1862. 

Tarnopol, 3. maja 1860. 
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3) Durch dieſes Edikt werden demnach die dieſem Gerichte allen» 
(13) mn ni ( Belau i t, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
; gericht Nadworna wird falls unbekannten Belaugten erinnert, zur: 8 0 5 

1 ur ee a e erfcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


A 5 = „ Sach ählen und 

mec Migen 2 ig böte. 19. mitzuteilen, oder aus einen anderen Sachwalter zu wählen 

= EEE einer letztwilligen Anordnung ddt dieſem Bezirks⸗ Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
ri 55 geſt . 


. : e rr e Pe f A en 
j; 5 Viktoria Andryowiez dienlichen vorſchriftsmäßtzen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich 

unt ri dee er ma Pioneer Sabre aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſeldſt betzumeſſen haben 

8 a i di i werden. 

von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, f 

und die Erbeerklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft Jaroslau, den 21. April 1860. 


mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Kurator (910) S „ (3) 
Dmyter Andryowiez abgehandelt werden mürde. Nro. 44102. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Winzeneia de Pieniazki Radecka 

Nadworna, den 28. April 1860. und Dominika de Pieniazki Boganska mit dieſem Edikte bekannt ge— 

E dy k t. macht, daß über Anſuchen der Fr. Wilhelmine iter Che Kabula 2ter 


Nr. 626. C. k Ä iat Nadwornie wiadomo ezyni Luczkiewiez mit dem landesgerichtlichen Beſcheide vom 29. Dezember 
E KK „ deen eme J 1857 3. 48428 der k. Landtafel verordnet wurde, die über dem Guls— 
20 h U 2. i Rs, % Nader n nen antbeile von Lukawien Kapezyuskie laut dem. 59. p. 149. v. 20 et 
zeszedi 2 tego swiata z pozosiawieniem swe) ostalniej woli rozpe- 21. on. haftenden Summen v. 3541 fp. 21 Gr. ei 1468 flo. 2 Er. 
rzgdzenia ddto, 19. kwietnia 1858. 1 Andrvowies sadowi nie- und namentlich diejenigen Antheite dieſer beiden Summen, welche die 
4 Foniewaz miejsce pobyiu, F mit An In l ed 5 Winzeneia de Pieniazki Radecka und Dominika de Pieniazki Brgan- 
riadome, a zatem wzywa sie 3e W przecia jednego : . 1 1 

an ponizej rtr u tym u zgtosila, i wniosla eswiad- eh ER aus dem Laſtenſtande des benannten Gutsantheile zu 
ezenie przyjecia spadku, inaczej masa 2 zelaszajacemi sie spadko- Laber Wöhndrk der Frau Winzeneie de ebf b Jed 
biercami i 2 ustanowionym jej kuratorem Dmytrem Andryowiczem Aub Nomine aa Bien e e e a. 
DE ; ſtändigung vom obigen Beſcheide der Landes- und Gerichte-Advokat 
\ K . K d Dr. odakowski mit Eubitituirung des Landes- und Gerichte⸗Abvoka⸗ 
Nadwarane. dpia 8. Kani b. ten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſſellt, 
(918) Kundmachung (3) und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


5 ; 
Nro. 1358. Beim k. k. Bezirksamte als Gericht in Pedhayce Lemberg a a 5 ee 
. 2 1 9 „ 0 ember 59. 

wird in Folge Erſuchens des Zloczower f. k. Kreisgerſchtes vom 18. 

April 1860 Zahl 2202 zur Einbringung der durch Chane Fischer (912) Edi k t. | (3) 
wider Johann Adam erſiegten Wechſelſumme 310 fl. KM. ſ. N. G. Nro. 2184. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf dem, 
die dem Schuldner gehörige, zu Beckersdorf unter KZ. 9 alt- 66 neu dem Stanislaus Sienecki gehörigen, im Stryjer Kreiſe gelegenen Guts— 
gelegene, aus beiläufig 9 Joch Feld ſan mt Wirtbſchaftegetäuden be⸗ antheile Swaryezöw, dom. 61. pag. 61. mit ihren Forderungen ver⸗ 
ſtehende, auf 180 fl. 60 kr. ö. W. geſchätzte Ruſtikalrealität in drei ſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die Kaluszer k. k. 
Lizitazionsterminen, und zwar: am 5. Junt 1860, am 19. Juni 1860 Grundentlaſtungs⸗Bezirks⸗Kemmiſſien No. 16 miitelſt Ausſpruches 
und 3. Juli 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im Exekuztons⸗ vom 16. Dezember 1854 Zahl 3046-1852 auf dieſen Gute anteil 


wege feilgebothen. das Urbartal⸗Entſchärigungs⸗Kapital im Betrage 3251 fl. KM. aus⸗ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. gemittelt babe. 8 0 ** f 

Podhayce, den 7. Mai 1860. „Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 

Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 

Ogloszenie. zu dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kemmifiion oder ſchriftlich durch 


Nr. 1358. We. k. sadzie powiatowym w Podhaycach li- das Einreichungs- Protokoll diefes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
cytowana hedzie w drodze przymusowej w skutek rekwizyeyi e. k. gen unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn: 
sadu weksiowego Zloczowskiego 2 dnia 18. kwietnia 1860 deliezby ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
2202 w trzech terminach, a te: na dniu 5. ezerwea 1840, na dniu mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
19. ezerwea 1860 i na dniu 2. lipea 1860 realnosé rustykalna und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
w Beckersdorfie pod l. kons. $ stara - 66 nowa pofozona, grun- der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
töw w obietosci okolo 9 morgòw pola i 2 budynkéw mieszkalnych als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
i gespodarezych skladajaca sie, na 180 2. 60 e. a. w. oszacowana, echt mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
celem odebrania sumy 310 zir. m. k. 2 przy naleznosciami Chanie angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 


Fischer przeciwko Janowi Adam przyznanej. dem Sprengel dleſes k. aks Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
aN C. k. sad Bram) eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
Podhayce, dnia 7. maja 1860. lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 


den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
(919) Edikt. (2) nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fo 

Nro. 813. Vom k. k. Jeroslauer Bezirksgerichte wird dem, die- ſicherer bis einſchließlich den 36. Juni 1860 zu überreichen, widri⸗ 
ſem Gerichte unbekannten Erben des Israel Schäler mittelſt gegenwär⸗ gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dle liegende Maſſe nach nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
Israel Schäfer am 23. Februar 1860 z. 3. 813 Karl Dietzius wegen hört, er in die Meberweifung feiner Forderung auf das Entſchä— 
Räumung der ſämmtlichen Beſtandtheile des Hauſes Nro. 5 Krakauer digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
Borſtadt ſammt Attinenzien eine Klage angebracht und um richterliche willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
Hilfe gebeten, worüber zur Erstattung der Einrede eine Tagfahrt auf und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Sntereffenten im 
den 9. Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags h. g. feſtgeſetzt wurde. Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten und vom Kläger nicht Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
benannten Erben hiergerichts unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirks⸗ nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie- Kapital überwieſen worden, oder nech Maßgabe des $. 27 des kaiſer— 
ſigen k. k. Notar Dr. Leo Mochnacki unter Subſtituirung des für lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver: 
Jaroslau ernannten Landes-⸗Advokaten Dr. Chamaydes als Kurator be- ſichert geblieben iſt. 


ftelt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien Aus dem Rathbe des k. k. Kreisgerichtes. 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Sambor, den 18. April 1860, 
Bm Eine — — — — — U ————— 


bonlestena prywätne, 


Anzeige Platt. 


— — 


N Kundmachung. | Obwieszezenie, @) 


Die in der zweiten ordentlichen General» Berfammlung der Als Wyznaczona na drugiem jenerainem zgromadzeniu akeyona- 
zionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig Bahn vom 2. Mai d. J. ryuszôw c. k. uprzywilejowanej galieyjskiej kolei zelaznej 2 2go 
für das Jahr 1859 feſtgeſetzte Superdividende von 6 fl. dit. Währ. maja r. b. na rok 1859 superdywidenda 6 zl. wal. anstr. za akcye 
pr. Akzie, wird nebſt den am 1. Juli 1860 fälligen halbjährigen Zin⸗ heilzie wyplacona wraz z przypadiemi na duiu 1. lipca 1860 pöl- 
fen des eingezahlten Akzienkapitals von dieſem Tage angefangen, bei | Koeznemi procentami wplöconego kapitalu akeyi, zaezuwszy od tego 
der k k. priv. öſterr. Kreditanftalt für Handel und Gewerbe in Wien, | dnia wee. k. uprzyuil. anstr. instylueie kredytouym handlı i prze= 
gegen Einziehung des bezüglichen Dividenden » Koupons ausbrzahlt | mystu w Wiedniu, za Seiagnieeiem odnosnych kupendw dswidendy, 
werden. Dla pandöw akeyonaryuszow w Galieyi beda wezesnie oglo- 

Für die Herren Akzionäre in Galizien werden Erleichterungen szone ulatwienia do podniesienia dywidendy. 
zur Behebung ihrer Dividende rechtzeitig veröffentlicht werden. Wieden, dnia 4, maja 1860. 

Wien, am 4. Mai 1860. f Rada administracyjna 


Der Verwaltungsrath der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. e. k. uprzyw. galicyjskiej kolei zelazuej Karola Ludwika, 
— — — — — — 


